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Ach, nun taucht die Klosterzelle 
[x nun taoxt di klos.t.ts.l] 
Ah, now arises the nunnery-cell 
(Ah, the nunnery cell now arises) 
 
Einsam aus des Wassers Welle, 
[ae.zam aos ds wa.sz v.l] 
solitary from the water's waves, 
(alone out of the waves,) 
 
Und ich seh' in meinen Schmerzen, 
Dass die Zelle fremd dem Herzen. 
Nicht die Burgen, nicht die Reben 
Haben ihr den Reiz gegeben, 
Nicht die wundergleiche Lage, 
Nicht Roland und seine Sage, 
Nicht die Wiege deutscher Gauen, 
Die von hier ich kann erschauen; 
Denn des Herbstes kühle Winde 
Und des Winters eis'ge Rinde 
Pochten an. Sie musste flieh'n, 
Die den Zauber hat verliehen 
Dieser Zelle, die umfangen 
Hält der Rhein mit Liebesbangen. 
Soll allein den Schmerz ich tragen, 
Allein mit der Zelle klagen, 
Wird sich zu mir Hoffnung neigen, 
Sollen meine Lieder schweigen… 
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